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Sicherheitshinweise

Das Personal fur Installation, Inbetriebnahme, Diagnose und Wartung muss
folgende Bedingungen erfillen:

Ausgebildetes Fachpersonal: Verfugt Gber Qualifikation, die dieser
Funktion und Tatigkeit entspricht

Vom Anlagenbetreiber autorisiert
Mit nationalen Vorschriften vertraut

Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumen-
tation sowie Zertifikat (je nach Anwendung) lesen und verstehen

Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen

Das Bedienpersonal muss folgende Bedingungen erfillen:

Entsprechend den Aufgabenanforderungen vom Anlagenbetreiber
eingewiesen und autorisiert

Anweisungen in dieser Anleitung befolgen

Gultigkeit der Montageanleitung

Die vorliegende Bedienungsanleitung gilt fur alle PCC 400-x zum
Anschluss an Pipeline Master nur in Verbindung mit der entspre-
chenden Montageanleitung

PCC 400-x (x = Hardware-Variante).
Zur Zeit der Erstellung dieser Anleitung waren die Varianten A, B, C
und D vorhanden. Weitere Varianten sind in Vorbereitung.
Die Hardware wird in einer gesonderten Bedienungsanleitung be-
schrieben. Batching Master und Pipeline Master kdnnen nicht
gleichzeitig an einer PCC 400 betrieben werden.

Uber die Aktualitat und eventuelle Erweiterungen erhalten Sie Aus-
kunft bei lhrer IBS-Vertriebsstelle.

Wird in dieser Bedienungsanleitung z. B. eine bestimmte Schnittstelle an-
gesprochen, so ist diese aus der Montageanleitung zu entnehmen.




IT-Sicherheit

Wir schalten automatische Sicherheitsupdates (Patches) im Betriebssys-
tem aus. Wenn der PCC 400 ans Netzwerk/Internet angeschlossen wird,
muss der Betreiber bzw. der zustéandige Netzwerkadministrator sicherstel-
len dass entsprechende Sicherheitsmaf3nahmen ergriffen werden (z. B.
Firewall einbauen)

Der PCC 400 sollte an einer unterbrechungsfreien Stromversor-
gung betrieben werden.

Das Ausschalten des PCC 400 darf nicht durch Ausschalten der
Versorgungsspannung erfolgen. Schalten Sie bitte Achtung!

durch kurze Betéatigung der Aus-Taste am PCC 400 oder
Uber die Software aus.

Nach der kurzen Betéatigung der Aus-Taste beendet der PCC 400 alle lau-
fenden Programme und schaltet ab. Betétigen Sie die Taste nicht langer als
1 Sekunde, da der PCC 400 dann ohne vorher das Betriebssystem herun-
terzufahren abschaltet. Dadurch kénnen wichtige Daten und Programme
auf der Festplatte zerstort werden.

Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfaltigung dieser Dokumentation,
gleich nach welchem Verfahren, ist ohne vorherige schriftliche Genehmi-
gung durch die IBS BatchControl GmbH, auch auszugsweise untersagt.

Anderungen ohne vorherige Ankiindigung bleiben vorbehalten.

Copyright 2023 by
IBS BatchControl GmbH e Im Stral3chen 2—4 e 53925 Kall (Deutschland)
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Systembeschreibung

1 Systembeschreibung

Der PCC 400 ist ein PC, dessen Software automatisch nach dem Einschal-
ten startet. Diese ist auf den Flow Computer ,Pipeline Master" angepasst
und dient zum Ausdruck und Speichern von Zahlerstanden.

Verschiedene Gehausevarianten (z. B. Mini-PC, Standard-PC-Gehause,
19" 0. a.) stehen zur Verfugung. In dieser Anleitung wird nur die Software
der ,PCC 400 Pipeline Master" beschrieben.

Ein gemischter Betrieb von Batching Master und Pipeline Master an der
gleichen PCC 400 ist nicht moglich. Die genaue Hardware-Beschreibung
entnehmen Sie bitte der Montageanleitung PCC 400-x.

Die Zahlerstande kdnnen ausgedruckt und gleichzeitig in einer CSV-Datei,
als PDF-Datei oder in einer Datenbank gespeichert werden.

Der PCC 400 arbeitet als ,Modbus RTU Master“. Die Pipeline Master wer-
den uber einen Schnittstellenadapter an den PCC 400 angeschlossen. Ei-
gensichere Pipeline Master werden zusatzlich Giber die IPC 3x0 i zur siche-
ren Trennung angeschlossen.

Der Anschluss von Maus, Tastatur und Monitor wird empfohlen.

1.1 Passwort des Systemadministrators

Der Systemadministrator der PCC 400 hat ab Werk das Passwort

.IBSBatchControl“. Bitte &ndern Sie dieses Passwort. Dazu ¢ffnen Sie den

Terminalmodus durch gleichzeitiges Driicken von Strg, Alt und T und geben
passwd [Benutzername]

ein. Der Benutzername wird oben rechts angezeigt und ist ab Werk ,pcc”.
Deshalb geben Sie ,passwd pcc” im Terminalfenster ein. Bestatigen Sie
dies mit der Return-Taste. Die weiteren Eingaben entnehmen Sie bitte dem
Terminalfenster.
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2 Inbetriebnahme PCC-Pipeline Master

Nach dem Einschalten des PCC 400 wird das Betriebssystem und das Pro-
gramm automatisch gestartet. Sind noch keine Pipeline Master an dem
PCC 400 angemeldet, melden Sie diese bitte wie in Abschnitt 2.2.1 be-
schrieben an.

2.1 Ausdruck bei Neustart des PCC

IC 'PCCA00 Pipeline Master [BEE]

o7 Einstellungen [ Texte editieren [ Gespeicherte Daten @ Info

Eichfahiger Belegdrucker
Verbunden mit MySQL Datenbank, Host=192.168.178.5, Datenbank=pcc400pm [13:22:09]]

PCC400  Serial No. 0158
PM.00.01.00/00.03.01
15.06.2009

08/18/2015 13:21:44
192.168.178.28

Messstellen Gerdteadressen  Status Index
PM-1 1 online 1

CRC32-Checksumme: 6ASE31AY

Ist der Drucker, der fiir die eichamtlichen Ausdrucke vorgesehen ist korrekt
angeschlossen, erscheint oben links die Meldung ,Eichfahiger Belegdru-
cker online“. Folgender Text wird im rechten Feld angezeigt und auf dem
Drucker ausgegeben:

IBS BatchControl GmbH  PCC 400 Serial No.:xxxx

Software Version: PM.xX.XX.XX / XX.XX.XX
System Time: dd.mm.yyyy hh:mm:ss
IP: XXX, XXX.X.XXX
CRC32-Checksumme: XXXXXXXXXX

Die Versionsnummer gibt im ersten Teil die Versionsnummer der metrolo-
gisch relevanten Software und im zweiten Teil die Version der metrologisch
nicht relevanten Software an. Die angeschlossenen Pipeline Master sind
links im Fenster aufgelistet. Sind keine Pipeline Master zu sehen, mussen
diese zuerst angemeldet werden (siehe Abschnitt 2.2.1 Einstellungen der
Messstellen). Die IP-Adressen der LAN-Schnittstellen, die ans Netzwerk
angeschlossen sind, werden angezeigt.

LANO bezieht seine Adresse vom DHCP-Server.
LANL1 ist ab Werk auf die IP-Adresse 192.168.1.77 fest eingestellt.

Alle Protokolle werden in der internen Datenbank gespeichert und bei Be-
darf ausgedruckt. Die Daten werden gleichzeitig im rechten Ausgabefenster
angezeigt. Sollte dies nicht der Fall sein, Uberprifen Sie bitte in der Install-
Ebene des Pipeline Masters das Unterment Druckereinstellungen.
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Wenn die Verbindung zum Pipeline Master unterbrochen ist, wird der Feh-
ler im Display dargestellt. Die Anzeige ,online” wechselt zu ,offline".

2.2 Allgemeine Einstellungen

In der oberen Leiste befindet sich der Menupunkt Einstellungen. Solange
der Dongle gesteckt ist, sind nur metrologisch nicht relevante Einstellungen
maglich.

Bevor Anderungen durchgefiihrt werden kénnen, wird das Passwort abge-
fragt. Das Standard-Passwort bei Auslieferung ist ,password”. Wie das
Passwort geandert wird, ist im Abschnitt 2.5.10 beschrieben.

2.2.1 Einstellungen der Messstellen
Im MenU Einstellungen - Gerateverwaltung tragen Sie die Messstellenna-
men und die Adressen der angeschlossenen Pipeline Master ein.

B4 Einstellungen | || Texte editieren B Ges

[ PCCA400, Geratev:

ID  Messstelle Adresse SN Eichsiegel

Gerateverwaltung 6 hm 1 345 Nein
System
PM port

Druckerporteinstellungen
Modbus Slave Port
Modbus Slave Mapping

| & minaufugen || entfernen | |2;3ﬁ§'f{';:;”ssen
MySQL DB
Passwort

Sprache >

Die Eingabefelder fir Adresse und Messstelle werden eingeblendet, nach-
dem die Schaltflache ,Hinzuftigen* angeklickt wurde.

Sobald das Feld ,Versiegelt* auf ,ja“ eingestellt und der Dongle gesteckt ist,
sind keine Veranderungen an metrologisch relevanten Einstellungen fur
diesen Pipeline Master moéglich. Vor und nach eichamtlich relevanten Daten
wird ein * gedruckt.

Solange der Dongle gesteckt ist, kann kein neuer Pipeline Master als eich-
amtlich markiert werden.

Die Seriennummer des Pipeline Masters wird erst nach erneutem Offnen
des Fensters angezeigt.

Um den Messstellennamen zu &ndern doppelklicken Sie bitte auf die zu &n-
dernde Messstelle.
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2.3 Text fiir Messstellennummer

Den Text, der vor der Messstellennummer und beim Ausdruck des Zahler-
zwischenstandes erscheinen soll, kann im folgenden Fenster editiert wer-
den. Somit kann z. B. anstelle der Bezeichnung ,Messstellennummer” auch
»TAG-Number“ geschrieben werden. Das Fenster 6ffnet sich, wenn Sie im
Menii Texte editieren — Uberschriften editieren anklicken.

nstellungen | -] Texte editieren | Gespeicherte Daten &

Shiger palo) I |
Zahlertexte editieren >

Ausdrucktexte editieren verk

istellen Gerateadressel
1

L] g, Hesssplenene HEE

Text fir Messstellennummer: I : i ‘

Text fur Zahlerzwischenstand: Izahlenwischenstand: l

! Speichern | | Verwerfen |

Die einzelnen Z&hlernamen fir die Anzeige am Pipeline Master werden im
folgenden Fenster editiert. Hier sind die werksseitig eingestellten Namen
ersichtlich. Fir die kundenspezifischen Namen muss der Pipeline Master
im Zahlermend A...F29 auf ,Textanzeige Modbus-Register” eingestellt wer-
den. Werden mehr als 16 Zeichen eingetragen (jeweils obere Zeile) wech-
selt die Anzeige im Pipeline Master zwischen den beiden Eingaben wenn
der entsprechende Zahler in der Pipeline Master-Anzeige ausgewahlt wur-
de.

2.4 Zahlertexte konfigurieren

Die Zahlertexte, die im Pipeline Master fir

zeeny die einzelnen Werte angezeigt werden,

n [ exteediteren | [ Gespeichentebaten & 1o k@Nnen von lhnen angepasste werden.
B | . Zum Editieren der Text-Blocke wéhlen Sie
Ausdrucktexte editieren > Verbunden mit |m Menu TeXte edltleren — Zah|el’teXte edl'

eriteadressen  stzws  Ui€FEN den zu editierenden Pipeline Mas-
' 't ter aus.

Das Passwort wird abgefragt. Das Stan-

ket | | dard-Passwort bei Auslieferung ist

Anmelden ] [ Verwerfen ]

spassword".
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Fur Zahler A erscheint folgendes Einstellfenster:

PCCAOO, Zahlertexte

Hauptzahler

A1> Masse A9< Std. Volumen
ALO<E Masse
- ) [A3> std. Volumen | AL1<E Volumen
B  speichem
j —
A5>E Volumen
ﬂ

|
z
g
f

f
A8< Volumen

Fur die Zahler B bis F sind weitere Einstellungen mdglich:

'Pcc400, zahlertexte

Tageszahler

> Volumen

B10<E Masse

B11<E Volumen

B  Speichem
B12<E Std.Vol.

B13 mittl. Temp.

B14 mittl.Dichte

ﬂ
Bk Volumen B16 mittl. Druck

Der Z&hlername (blaues Feld) kann direkt geandert werden, und wird nach
dem Speichern sofort auf der Pipeline Master LCD angezeigt. Die Anderun-
gen der grau hinterlegten Textfelder werden erst ilbernommen, wenn der
Pipeline Master im Menii x.29 (x = Zahler A bis F) auf Textanzeige — Mod-
bus-Register eingestellt ist.

1

o
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2.5 Ausdrucke konfigurieren

grm  Sie konnen Text-Blocke vorgeben, die
n f‘_;:‘.Terxte editieren | Gespeicherte Daten @ Info VOor und nach dem e|Chamtl|Chen Aus_

Uberschriften editieren

N . druck ausgedruckt werden sollen. Diese
\ ji Texte werden in Textfeldern im PCC 400
cetesgressen statws | €1'StENIL. Das Betriebssystem und die
' ~== Software der PCC 400 starten automa-
tisch. Die Z&hlertexte, die auf dem Ausdruck erscheinen sollen, kbnnen von
Ihnen angepasst werden. Zum Editieren der Text-Blocke wahlen Sie im Me-
nil Texte editieren — Ausdrucktexte editieren den zu editierenden Pipeline

Master aus.

Passwort I Das Passwort wird abgefragt. Das Standard-
[Ammeicen | Passwort bei Auslieferung ist ,password"”. Ist
ein Dongle eingesteckt und der Pipeline Mas-
ter als eichamtlich gekennzeichnet, kénnen nur die Kopf- und FuRzeile und
der Start- und Abschlusstext geandert werden.

Print  ag-Anfang std. Volumen Fehler:

‘ Keine wahlen Print as-Ende std. Volumen Fehler: Metrologischer Hinweis

Print  |a7-Anfang Masse rickwarts

PCC400, Druckbare Texte o e B3
Texte editieren Kopfzeile
[Fi
Propylen-371F1107 Zahler A
| zshlera | [YIPrint  Zahiemame
vIPrint  |startzeit
| zahlers | Print  |Endeeit
‘ Zahler ¢ | vIPrint  Nummer des Ausdrucks Starttext
vIPrint |Letzter Fehler:
‘ Zéhler D | vIPrint  Al-Anfang Masse: vl CT
Y I ¥/ Print . vICT
‘ e | rin |a1-Ende Masse
— | Print - cT
|a2-anfang volumen: Abschlusstext
| zahlerk | [vlprint  [az-nde volumen T
‘ m | Print |A3-Anfang std. Velumen:
Zahler G
Print  |A3-Ende std. Volumen:
‘ Zahler H | Print  |A4-Anfang Masse Fehler. .
. Fusszeile
Print |A4-Ende Masse Fehler
| zahler1 |
Print | As-Ende Volumen Fehler:
‘ Alle wihlen |

Eichamtlich relevante Daten
gekennzeichnet durch "+

‘ Hspeichern Print  |A7-Ende Masse rickwarts

Print | AB-Anfang Volumen riickwarts:

Print - i
|A8-Enda Volumen ricknarts Texte fur alle Gerate anwenden

Print |Ag-anfang std. Volumen riickwarts:

Print  |as-Ende std. Volumen riickwarts:

Print |a10-anfang Masse rickwarts Fehler:

Print  |alo-Ende Masse ruckwarts Fehler:

Print  |a11-Anfang Volumen ruckwarts Fehler:

J
|
J
J
J
J
J
J
J
J
|
J
J
Print |a5-Anfang Volumen Fehler. |
J
J
J
J
J
|
J
J
J
J
J
J
J

Print  |a11-Ende Volumen ruckwarts Fehler.

Print 12-Anfang std. Volumen riickwarts Fehler: |

Print  |A12-Ende std. Volumen rickwarts Fehler: |

Print  |Basistemperatur: |
Print  |Basisdichte |
¥ Print |Mittelw. Temperatur. |
Print  |Mittelw. Druck |
v\ Print  [Mittelw. Dichte J
Print |Mittelw. Temp. ruckwarts: |
Print |Mittelw. Druck riickwarts |
Print |Mittelw. Dichte ruckwarts: |

11
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= PCC400, Druckbare Texte

Zahlername

Startzeit

Endzeit

Nummer des Ausdrucks:

Letzter Fehler:

Masse:

Volumen:

Std. Volumen:

Masse Fehler:

Volumen Fehler:

Std. Velumen Fehler:

Masse riickwarts:

Wolumen riickwérts:

Std. Volumen ruckwarts:

Masse rickwarts Fehler:

Alle wahlen
Hispeichern

Volumen riickwérts Fehler:

C N LN NN NN <<

Std. Volumen ruckwarts Fehler:

Sasistemperatur Eichamtlich relevante Daten
Basisdichte: gekennzeichnet durch "

Mittelw. Temperatur

| ]
o
o
o
o
o
| ]
| ]
| ]
| ]
o
o

Mittelw. Druck
| ]

Mittelw. Dichte

Mittelw. Temp. rickwarts
Mittelw. Druck rackwarts:

Mittelw. Dichte rickwarts:

(] PCCA400, Druckbare Texte

Zahlername:

Prozessgrofie

Betriebsart:

Nummer des Ausdrucks:

Startzeit:

Endzeit

Zahlerstand Anfang:

Zé&hlerstand Ende:

Differenzmenge:

CRC Checksumme:

C R C SR R CS RS ALY REY RS RES Y

Letzter Fehler:

Alle wahlen

Eichamtlich relevante Daten
speichern gekennzeichnet durch "

Das Hakchen vor ,Print* aktiviert diese Zeile fur den Ausdruck. In der Da-
tenbank sind alle Felder immer vorhanden. Nicht ausgedruckte Werte blei-
ben in der Datenbank leer.

12
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2.5.1 Eichamtliche Daten (CT)

Die Texte sind vorgegeben und erscheinen als Beschriftung vor der auszu-
druckenden Zeile. Dieser Text kann z. B. fUr andere Lander in Landesspra-
che Ubersetzt werden. Ist das Hakchen vor ,,CT" gesetzt, der Pipeline Mas-
ter auf ,Eichsiegel Ja“ (siehe 2.2.1) eingestellt und der Dongel gesteckt,
wird dieser Wert in Sternen ausgedruckt.

Der Ausdruck hat folgendes Format:
Messstellennummer: XXXXXXX

Ziahlername: XXXXXXXX

Startzeit: dd.mm.yyyy hh:mm:ss
Endzeit: dd.mm.yyyy hh:mm:ss
Nummer des Ausdrucks: xx

letzter Fehler: No error

A1l Anfang Masse: * o xxxx*

A1l Ende Masse: * o xXxxx*

Eichamtlich relevante Daten
gekennzeichnet durch *.
(eventuelle Fehlermeldungen)

2.5.2 Systemeinstellungen

(= PCCA00 Systemeinstellungen [« == ] Die Systemeinstellungen kénnen Sie
Beleg drickert — -1 im Menu Einstellungen - System .
Terminal medus festlegen. Der Beleg kann als Kopie

-| | oder als Original ausgedruckt wer-
-| | den. Er kann aber auch nur gespei-
csv schreiben -| | chert und nicht gedruckt werden.

Y
Y
X
MyEQLOE N - Der Terminal-Modus ist nicht liefer-
N
N
N

Modbus-Slave Funktion

PDF Schreiben

(Ren San-200) lesen ° | bar. Die Modbus-Slave-Funktion

" (Mapping, siehe Abschnitt 2.5.6) ist
eine Option und muss mit dem Ver-
Systemrucker trieb vor der Bestellung abgespro-
Arzantkopien chen werden.

Sie legen fest, ob zusétzlich die ein-
zelnen Ausdrucke als PDF-Datei
oder CSV-Datei abgespeichert werden. Die Verzeichnisse CSV_Data und
PCC_PDF sind immer freigegeben. Dort kbnnen dann die gespeicherten
Daten gelesen werden.

Die in Abschnitt 2.5.9 beschriebene Anbindung an eine Datenbank kann
optional bestellt und hier aktiviert werden.

Betriebsart-Auswahl

Kopie am
Systemdrucker drucken?

Daten ldschen nach [4] Tagen

% . "
¢ > DB aufrdumen @Spelchern X Verwerfen

13
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Uber die Schnittstelle kénnen benutzerdefinierte Texte in die Modbus-Re-
gister 501 bis 600 des Pipeline Master von einem externen System ge-
schrieben werden.

Betriebssystemauswahl ist eine kundenspezifische Anwendung die norma-
lerweise deaktiviert ist.

Kopien der Belege kénnen auf einem zu installierenden Systemdrucker
ausgedruckt werden. Es ist kein Drucker vorinstalliert. Die Anzahl der Kopi-
en wird direkt angegeben.

Die Daten der internen Datenbank werden nach der eingetragenen Anzahl
von Tagen gel6scht. Diese Einstellung wird vom Eichbeamten kontrolliert.
Bei der Einstellung von 0 Tagen werden die Daten nie geléscht.

2.5.3 Pipeline Master-Schnittstellen-Einstellungen

Pccaoo Port-Einstellungen | = 50 Sje stellen im MenU Einstellungen - PM
AR L) Port die Parameter der Pipeline Master

Fort Name Schnittstelle ein.
Baudrate 19200 b
ety Sie kénnen zwischen den vorhandenen
Databits seriellen Schnittstellen COM, USB und
Stopbits LAN auswahlen.
TimeOut 1000 ms

Speichern Verwerfen

2.5.4 Drucker-Schnittstelleneinstellungen

m et IS |m Mend Druckereinstellungen stellen Sie
EXickes ot Elrsstiingen die Parameter der Drucker-Schnittstelle ein.
Port Name Sie kdnnen zwischen den vorhandenen seri-
Baudrate | 3600 & ellen Schnittstellen COM, USB und LAN
parity auswahlen.
Databits
=D Mit LineShift werden die hinzuzufiigenden
Lineshift I Leerzeichen am linken Papierrand einge-
| speichem || verwerfen | stellt.

14
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2.5.5 Modbus Slave Port-Einstellungen (Option)

[} PE€C400, Porteinstellungen =) 5]

Port Name
Baudrate
Parity
Databits

Stopbits

COM 4 Einstellungen

115200 =2

| Speichem |

Verwerfen

L2

'PCCEA00 Registermapping’

EHEE

D=

PCC Register

PM Register
27

PM Register hinzufiigen ‘

Sie stellen die Baudrate der Modbus Slave-
Schnittstelle ein. Alle weiteren Vorgaben sind
fest vorgegeben. Das Ubergeordnete System
(z. B. eine SPS) kann nur lesend auf 120 Re-
gister zugreifen.

2.5.6 Modbus Slave Mapping (Option)

Sie kdnnen von einem Uberge-
ordnetem System (z. B. einer
SPS) 120 Register von jedem
angeschlossenen Pipeline
Master lesen. Die Zuordnung
der Pipeline Master-Modbus-
Register erfolgt in dieser Map-
ping-Tabelle. Das unten rechts
eingetragene Pipeline Master-
Register wird in die nachste
freie Adresse der Mapping-Ta-
belle eingetragen. Vom uberge-
ordnetem System kdnnen die-
se Register nur gelesen wer-
den. Der PCC 400 fragt die an-
geschlossenen Pipeline Master
kontinuierlich ab und stellt die
Modbus-Register in der Tabelle
fiir jeden angeschlossenen
Pipeline Master zur Verfligung.

Sollen Modbus-Register eines Pipeline Master beschrieben werden, ist das
entsprechende Modbus-Register des Pipeline Master (nicht das Mapping-
Register) anzusprechen. Der Schreibbefehl wird vom PCC 400 zum Pipe-
line Master weitergeleitet.
In die Mapping-Tabelle kénnen folgende Register eingetragen werden:

1-140

aktuelle Prozessdaten und Statusinformationen
5001 — 5086 aktuelle Zahlerstande Zahler A

5101 — 5161 aktuelle Zahlerstande Zahler B

6001 — 6150 Daten des letzten Ausdruckes vom Zahler A
6201 — 6278 Daten des letzten Ausdruckes vom Zahler B
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2.5.7 PDF-Dateien schreiben

Um PDF-Dateien abzuspeichern, muss in der Systemeinstellung (siehe Ab-
schnitt 2.5.2) ,PDF schreiben” auf Ja (Y) eingestellt sein.

L

PECA00, PDF-OFdner

EEE

PDF speichem in: I/home}pccﬂmeine PDF

[E

Andem |

Speichemn der PDF-Dateien auf

beliebigen USB - Stick erlauben.

O Mit Passwort

schiitzen.

Speichemn :“ “Verwerfen

Im Meni Einstellungen — PDF-
Ordner kénnen Sie dann den
Speicherort, der eingetragen ist
bestatigen, oder einen anderen
Speicherort auswahlen. Indem
Sie auf ,Andern“ klicken, 6ffnet
sich das Fenster um das Ver-
zeichnis auszuwahlen.

Pipeline

BEE

i Startseite - meine PDF

> P Deskiop i
>3 Documents

Tl Namev  GroBe Zuletzt verandert

> B Dokumente
> 1 Downloads

YEIE8H

> B3 Entwicklung
>[EFotos

>[F1Gambas2

> [ Gambas3

pd=ll:H

>[E71BSSVR

Y7 1CL-IP Bitterfeld GmbH
> EIKERN

>EiLivecd

[ meine PDF ~]

T —T T

=[5

Der Ordner, in dem abge-
speichert werden soll,
kann im Verzeichnis
/home/pcc/ ausgewahlt
werden. Falls das ge-
wiinschte Verzeichnis
nicht vorhanden ist, tragt
man dieses in das Text-
feld ein (z. B.
/lhome/pcc/meine PDF).

+*

‘ﬂhome{pc:fmeine PDF

|| Auch USB-Speicher kon-

I

Ubernehmen | | Abbrechen

nen ausgewahlt werden.

USB-Stick kann verwendet werden.

Sollen beliebige USB-Sticks zur Speicherung verwendet werden, muss dies
durch den Haken vor ,Speichern der PDF-Dateien auf beliebigen USB-
Stick erlauben” freigegeben werden. Der PCC 400 erkennt diesen dann au-
tomatisch. Wenn kein USB-Stick angeschlossen ist, werden die Dateien in
der PCC 400 temporar gespeichert. Sobald ein USB-Stick vorhanden ist,
werden diese Dateien dann tbertragen und auf der PCC 400 geldscht.

Die USB-Sticks kdnnen mit einem Passwortschutz versehen werden. Der
zu verwendende USB-Speicher muss dann eine leere Datei ohne Datei-
namenserweiterung, mit dem hier eingetragenem Passwort als Dateinamen
enthalten. Die Dateien werden im Ordner /PDF des USB-Sticks abgespei-
chert. USB-Sticks, auf denen diese Datei nicht vorhanden ist, kdnnen nicht
zur Abspeicherung verwendet werden.

Nur der ausgewahlte

16



Inbetriebnahme PCC-Pipeline Master

2.5.8 CSV-Datei schreiben

Um CSV-Dateien abzuspeichern, muss in der Systemeinstellung (siehe Ab-
schnitt 2.5.2) ,CSV schreiben” auf Ja (Y) eingestellt sein.

Die CSV-Dateien werden im Verzeichnis /home/pcc/CSV_Data abgespei-
chert. Dieser Ordner ist flr andere Benutzer freigegeben.

2.5.9 MySQL Datenbankanbindung (Option)

Auf Wunsch kann eine externe MySQL-Datenbank an den PCC 400 ange-
bunden werden. Die Z&ahlerstéande und Informationen vom Ausdruck wer-
den als Datensatz in die externe MySQL-Datenbank geschrieben. Dafiir
muss im Menu System MySQL DB auf ,Y* (siehe Abschnitt 2.5.2) ein-
gestellt sein.

Im Mendi Einstellungen wahlen Sie dann~ —

MySQL DB aus. Das Fenster zur Einstel- |- s S Clieliie EIEIES

lung der MySQL-Verbindung wird geoffnet. | Host [

|
Hier mussen die Daten lhrer MySQL-Da- | ™™ EL
tenbank eingetragen werden. Fragen Sie | DB Name | pcc400pm |
bitte Ihren zustandigen Administrator. Der | Login [pec ]
Datenbankname, Login und Passwort fiir | password (eosooee |

die MySQL-Datenbank miissen vom MyS-
QL-Administrator angelegt werden. Die Ta- | - : =
bellen werden durch die PCC automatisch | |  Speichem || Verwerfen

Verbindung testen

in der MySQL-Datenbank erzeugt. Der
PCC kann nur schreibend auf die Datenbank zugreifen.

Der User PCC benétigt fur einige Schemata folgende Berechtigungen:

PCC Datenbank (z. B. pcc400pm) | Select, Insert, Update, Delete, Create

information\_schema Select

Die Datenbankanbindung und die genaue Funktion klaren Sie bitte vor der
Bestellung mit unseren Vertriebsmitarbeitern ab.

Fir Z&hler A sind folgende Spaltennamen vorhanden:

Spaltenname Datentyp |Bemerkungen
TAG_number varchar(32) |Messstellennummer
start_time varchar(32) |Startzeit
end_time varchar(32) |Endzeit
printout_number varchar(32) |Laufende Nummer
last_error varchar(32) |Letzter Fehler
A1_start_mass varchar(32) |Z&hlerstand Masse zur
Startzeit
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Inbetriebnahme PCC-Pipeline Master

Spaltenname Datentyp |Bemerkungen

A1_end_mass varchar(32) |Z&ahlerstand Masse zur
Endzeit

A2_start_volume varchar(32) |Z&hlerstand Volumen zur
Startzeit

A2_end_volume varchar(32) |Zahlerstand Volumen zur
Endzeit

A3_start_base_volume varchar(32) |Z&ahlerstand Standard-Vo-
lumen zur Startzeit

A3 _end_base volume varchar(32) |Z&hlerstand Standard-Vo-
lumen zur Endzeit

A4 _start_mass_error varchar(32) |Z&hlerstand Fehlerzahler
Masse zur Startzeit

A4_end_mass_error varchar(32) |Zahlerstand Fehlerzahler
Masse zur Endzeit

A5_start_volume_error varchar(32) |Zahlerstand Fehlerzahler
Volumen Startzeit

A5 _end_volume_error varchar(32) |Zahlerstand Fehlerzahler
Volumen Endzeit

A6_start_base volume_error varchar(32) |Zahlerstand Fehlerzahler
Standard-Volumen Start-
zeit

A6_end_base volume_error varchar(32) |Z&ahlerstand Fehlerzahler
Standard-Volumen Endzeit

A7 _start_ mass_reverse varchar(32) |Ruckwértszahler Masse
zur Startzeit

A7_end_mass_reverse varchar(32) |Ruckwértszahler Masse
zur Endzeit

A8_start_volume_reverse varchar(32) |Ruckwartszahler Volumen
zur Startzeit

A8 end_volume_reverse varchar(32) |Ruckwartszahler Volumen
zur Endzeit

A9_start_base_volume_reverse |varchar(32) |Ruckwartszéhler Std.-Vo-
lumen zur Startzeit

A9 _end_base volume_reverse |varchar(32) |Ruckwartszahler Std.-Vo-
lumen zur Endzeit

A10_start_mass_reverse_error  |varchar(32) |Fehler-Rickwartszahler

Masse zur Startzeit
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Spaltenname Datentyp |Bemerkungen
A10_end_mass_reverse_error varchar(32) |Fehler-Riuckwértszéhler
Masse zur Endzeit
A11_start_volume_reverse_error |varchar(32) |Fehler-Rickwartszéhler
Volumen zur Startzeit
A11_end_volume_reverse_error |varchar(32) |Fehler-Rickwartszahler
Volumen zur Endzeit
A12_start_base_volume_reverse |varchar(32) |Fehler-Rickwartszahler
error Std.-Volumen zur Startzeit
A12_end_base_volume_reverse_ |varchar(32) |Fehler-Ruckwartszéhler

error

Std.-Volumen zur Endzeit

base_temperature

varchar(32)

Standard-Temperatur

base_density

varchar(32)

Standard-Dichte

avr_temperature

varchar(32)

Durchschn. Temp.

avr_pressure

Durchschn. Druck

avr_density

varchar(32)

Durchschn. Dichte

avr_temp_reverse

(

(

(
varchar(32)

(

(

varchar(32)

Durchschnittliche Tempe-
ratur riickwarts

avr_pressure_reverse varchar(32) |Durchschnittlicher Druck
rackwarts

avr_density_reverse varchar(32) |Durchschnittliche Dichte
rickwarts

creation_date date Erstellungsdatum

id int(11) Primarschlissel

auto increment

Fur Zahler B bis F sind folgende Spaltennamen vorhanden:

Spaltenname Datentyp |Bemerkungen
TAG_number varchar(32)
start_time varchar(32)
end_time varchar(32)
printout_number varchar(32)
last_error varchar(32)
B1_mass varchar(32)
B2 volume varchar(32)
B3_base_volume varchar(32)
B4_mass_error varchar(32)
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Spaltenname Datentyp |Bemerkungen
B5_volume_error varchar(32)
B6_base_ volume_error varchar(32)
B7_mass_reverse varchar(32)
B8 volume_reverse varchar(32)
B9 base volume reverse varchar(32)
B10_mass_reverse_error varchar(32)
B11_volume_reverse_error varchar(32)
B12_base_volume_reverse_error varchar(32)
base_temperature varchar(32)
base_density varchar(32)
B13_avr_temperature varchar(32)
B14_avr_pressure varchar(32)
B15_avr_density varchar(32)
avr_temp_reverse varchar(32)
avr_pressure_reverse varchar(32)
avr_density_reverse varchar(32)
creation_date date

id

int(11)

Primarschlissel
auto increment

Fur Zahler G bis I sind folgende Spaltennamen vorhanden:

Spaltenname Datentyp |Bemerkungen
start_time_seconds 16 Bit int Startzeit
start_time_minutes 16 Bit int
start_time_hours 16 Bit int
start_time_day 16 Bit int
start_time_month 16 Bit int
start_time_year 16 Bit int
end_time_seconds 16 Bit int Endzeit
end_time_minutes 16 Bit int
end_time_hours 16 Bit int
end_time_day 16 Bit int
end_time_month 16 Bit int
end_time_year 16 Bit int
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Spaltenname Datentyp |Bemerkungen
consecutive_number 16 Bit int fortlaufende Nr.
last_error 16 Bit int letzter Fehler
start_value_G1 7 bit float Startwert
start_value_overflow_G2 7 bit float

end_value G3 7 bit float Endwert
end_value overflow_G3 7 bit float

counter_unit_G3 16 Bit int Einheit
process_variable G3 16 Bit int ProzessgréiRe
mode_G3 16 Bit int Betriebsart
reserve 16 Bit int

crc 16 Bit int

2.5.10 Passwort

Sie sollten das Standard-Passwort

— —— | (password) andern und ein eigenes Pass-
Altes Pasamort (N wort vergeben. Bitte verwahren Sie das
Passwort sorgfaltig, da wir keine Mdglich-
keit haben dieses Passwort zuriickzuset-
zen.

Nachdem das Passwort richtig eingege-
ben wurde, kann man funf Minuten lang ohne erneute Passwort-Eingabe
auch in anderen Menlpunkten Eingaben durchfihren. Erst nach dieser Zeit
muss das Passwort erneut eingegeben werden.

2.5.11 Sprache

Die Sprache kénnen Sie direkt im Menu Einstellungen — Sprache auf
Deutsch oder Englisch einstellen.

L] PCC400, Passwort EEE

Neues Passwort ‘ ‘
Neues Passwort wiederholen ‘ ‘

Speichern | ‘. Verwerfen

2.6 Gespeicherte Daten

-----

—— S5 |m Meni Gespeicherte Daten kénnen Sie
te editieren |3 Gespeicherte Daten | @ Info . . .
zwischen Gespeicherte Ausdrucke 6ffnen
Datert . natenbank und Daten in der Datenbank auswahlen.

Verbunden mit

er |

Geréteadressen Status
1 online
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2.6.1 Gespeicherte Ausdrucke 6ffnen

EBEE

-
Messstelle Zahler  Beleg Nummer  Datum Zeit Beleg_Status
PM-1 A 27 12.082015  09:30:49 Original 1BS Batch Control GmbH
PM-1 A 28 12.082015  09:35:43 Original
PM-1 A 29 12.082015  11:29:33 original
Verladestation BM-1
PM-1 A 30 12.08.2015  11:40:49 original Wasser
PM-1 B 3 12.08.2015 1155116 original
PM-1 B 4 12082015  11:52:01 original
HMessstellennummer: PM-1
PM-1 B 5 12082015  11:52:24 original
PM-1 B 6 12082015  11:56:225 original Betriebsart: Keine Angabe
PM-1 B G 12.08.2015 12:07:00 original Brodaicks
PM-1 B 8 12082015  12:08:36 original filignanas iisEieaR B
PM-1 B 9 12.08.2015 12:11:48 Original Startzeit: 12.08.2015 13:45:10
PM-1 A 31 12.08.2015 12:11:59 original Endzeit: 12.08.2015 13:54:40
‘ Nunner des Ausdrucks: 21
PM-1 B 10 12082015  12:1513 Original bt o venias
PM-1 B 1 12082015  13:22:37 Original Masse: + 0.560 kg *
PM-1 B 12 12082015 132315 Original Volumen: 0.560 1
i Mittelw. Temperatur: 15.0 °C
PM-1 B 13 12.082015  13:23:30 Original prot st ks e
Pu-1 B 14 12082015  13:2352 Original Mittelw. Dichte: 1000.00 kg/m®
Pu-1 B 15 12082015  13:24:03 Original
PM-1 B 16 12082015  13:31:19 Original
Eichamtlich relevante Daten
PM-1 B 17 12082015 133135 Original gekennzeichnet durch "en
PM-1 B 18 12082015  13:3212 original
Pu-1 B 19 12082015  13:32:43 Original
Ausfahrt Tor 4
PM-1 B 20 12082015 134510 original
PM-1 A 32 12082015 134542 Original
PM-1 B 21 12.08.2015 13:54:40 Original Gute Fahrt
=< | < | 1 bis 25 von 34 ERES
Daten filtern
® Alles O Messstellenname
O Datum von bis —
| original drucken |
O Zahler

| Kopie drucken |

Auf der linken Seite sind die gespeicherten Belege aufgelistet. Wenn man
einen Beleg anklickt, wird er auf der rechten Seite dargestellt.

Mit der Maus kann der gewiinschte Datensatz ausgewahlt werden.

Der Inhalt der Datei wird im rechten Fenster angezeigt. Der Inhalt kann
ausgedruckt werden. Mit der Schaltflache Original drucken wird ein Origi-
nalausdruck, mit Kopie drucken eine Kopie des Originals ausgedruckt. Bei
der Kopie erscheint in der obersten Zeile ,Kopie“. Sobald ein Original aus-
gedruckt wurde, wird die Datei als Kopie in der Liste gekennzeichnet und
Kopie in die oberste Zeile eingetragen. Ein neues Original kann nicht mehr
ausgedruckt werden.
Um den gesuchten Beleg schneller zu finden, kdnnen die Daten nach
Messstellenname und Datum gefiltert werden.

2.6.2 Datenbank

Im Ment Daten in Datenbank (Zahler A bis F) kann man nach Messstellen-
name und Datum filtern lassen. AnschlieRend kdnnen die ausgewahlten
Zahlerstande exportiert oder als Calc-Tabelle getffnet werden.
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PCCA400, Datenbanl

Zahlername ™/ Startzeit: Endz Nummer des Ausdrucks: Letzter Fehler: Al-Anfang Masse: Al-Ende Masse: A2-Anfang Volumen: A2-Ende Volumen
PM-1 12.08.2015 08:40:21 12.08.2015 09:30:49 27 Kein Fehler 109.431 kg 112.405 kg 109.431| 112,405 |
PM-1 12.08.2015 11:29:33 12.08.2015 11:40:49 30 Kein Fehler 119.398 kg 120.062 kg 119.3981 120,062 |
PM-1 31 Kein Fehler = *+120.062kg*  *121.898 kg *

PM-1 32 Kein Fehler ~ +121.898kg*  *127.419kg*
PM-1 33 Kein Fehler =~ *127.419kg*  *132.734 kg *
PM-1 34 Kein Fehler ~ *132.734kg*  *132.739kg*
PM-1 35 Kein Fehler = *132.730kg*  *132.874 kg *

[ B

1bis 7von7

O Ausdrucks Nr. | J

Wenn Sie einen Beleg mit der Maus ausgewahlt haben, kénnen Sie durch
Doppelklick das gleiche Fenster wie bei Gespeicherte Ausdrucke 6ffnen
und den Beleg direkt ausdrucken.
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2.7 Menii Info
2.7.1 Information PCC 400

peicherte Daten | & Infol
I
[ Gber recion l IBS) Batch =
| PM-nformationen drucken . £
Verbunden mit MySQL-Datenbank, Host=192. Controls

TS BetohContn IBS-BatchControl GmbH
Software Versi Im StrdBchen 2 - 4

53925 Kall
Germany

Gerateadressen Status Index

1 Anlina 1

wwnw . ibs-batchcontrol.com
service@ibs-batchcontrol.de
Tel.: +49 2441 9199 801

Software: PCC400

Software Rev.: PM.00.01.00/00.03.01
Rev. Date: 15.06.2009
serial No.: 0158

CRC32-Checksumme: 6ASE31A4

Informationen zur Softwareversion und Checksumme werden angezeigt.

2.7.2 Pipeline Master-Info drucken

Daten | & Infnl
Uber PCC400

Verbunden mit MySQL-Datenbank, Host=192.168.178.5,

Es erfolgt ein Listenaus-
druck der PCC 400 Soft-

MySQL-Datenbank, Host=192.168.178.5, Datenbank=pcc400pm E Ware-VerS|0n und a”er an-
Ol SIeSET S geschlossener Pipeline
i e Gt i Master inklusive Software-
IP Address: 192.168.178.28 VerSIOn und CheCkSumme
CRC32-Checksumme: 6RSE31A4 (DeZ|ma| und HeX) uber al-
le metrologisch relevanten
Messstelle: PM-1 -
Serienmumer: 0345 Einstellungen.
Software-Version: 1.09
CRC Checksumme: 25031996
(Hex: DO17DF53C)

24



Notizen:

3 Notizen:

25



Notizen:

26



Notizen:

27



	1 Systembeschreibung
	1.1 Passwort des Systemadministrators

	2 Inbetriebnahme PCC-Pipeline Master
	2.1 Ausdruck bei Neustart des PCC
	2.2 Allgemeine Einstellungen
	2.2.1 Einstellungen der Messstellen

	2.3 Text für Messstellennummer
	2.4 Zählertexte konfigurieren
	2.5 Ausdrucke konfigurieren
	2.5.1 Eichamtliche Daten (CT)
	2.5.2 Systemeinstellungen
	2.5.3 Pipeline Master-Schnittstellen-Einstellungen
	2.5.4 Drucker-Schnittstelleneinstellungen
	2.5.5 Modbus Slave Port-Einstellungen (Option)
	2.5.6 Modbus Slave Mapping (Option)
	2.5.7 PDF-Dateien schreiben
	2.5.8 CSV-Datei schreiben
	2.5.9 MySQL Datenbankanbindung (Option)
	2.5.10 Passwort
	2.5.11 Sprache

	2.6 Gespeicherte Daten
	2.6.1 Gespeicherte Ausdrucke öffnen
	2.6.2 Datenbank

	2.7 Menü Info
	2.7.1 Information PCC 400
	2.7.2 Pipeline Master-Info drucken


	3 Notizen:

